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GEWÄSSERUNTERHALTUNGSVERBAND GERA/GRAMME, ERFURT

ANHANG FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2023

Il. ALLGEMEINE ANGABEN ZU INHALT UND GLIEDERUNG DES JAHRESAB-
SCHLUSSES

Der Gewässerunterhaltungsverband Gera/Gramme mit Sitz in Erfurt ist eine Körperschaft des Ööffentli-
chen Rechts auf der Grundlage des Thüringer Gesetzes über die Bildung von Gewässerunterhaltungs-
verbänden (ThürGewUVG) vom 28.05.2019, des Thüringer Wassergesetzes (ThürWG) vom
28.05.2019 und des Wasserverbandsgesetzes (WVG) vom 12.02.1991, zuletzt geändert durch Gesetz
vom 15.05.2002 in der jeweils geltenden Fassung. Er dient dem öffentlichen Interesse und dem Nutzen
seiner Mitglieder und strebt nicht an, Gewinne zu erzielen. Rechtliche Grundlage der Verbandstätigkeit
ist die am 02.10.2019 im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 44/2019 veröffentlichte Satzung des Gewässer-
unterhaltungsverbandes Gera/Gramme sowie die im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 02/2022 und
03/2024 veröffentlichte 1. und 2. Änderungssatzung.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß 88 242 ff. und 88 264 ff. HGB sowie nach den ein-
schlägigen Vorschriften der Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und
Naturschutz über die am erforderlichen Bedarf ausgerichteten angemessenen Zuweisungen für die Ge-
wässerunterhaltung nach 8 32 Abs. 1 und Abs. 2 des Thüringer Wassergesetzes sowie über die Aus-
reichung der Mittel nach 8& 6 des Thüringer Gesetzes für kommunale Investitionen zur Förderung der
Bildung, Digitalisierung, Kultur, Umwelt sowie der sozialen Infrastruktur (VV-GUzO) aufgestellt.

Gemäß 8 6.3 VV-GUZzO B.l. gelten die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften,. Die Gewinn- und
Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter Annahme der Fortführung der Verbandstätigkeit
(8 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Il. ANGABEN ZU DEN BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden maßgebend:

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert
und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige
Abschreibungen (3 Jahre, lineare Methode) vermindert.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und wird, soweit abnutzbar, um plan-
mäßige Abschreibungen vermindert. Es  wird linear abgeschrieben, die Abschreibungsdauer beträgt 4 -
9 Jahre für technische Anlagen und Maschinen, sowie 4 - 13  Jahre für Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung.
















































































